


\\ 1th b,'ete e,gent\ic.h ;mmer e,ne Schnupperstunett QO. 
Damit dt1s Kind kommen KOt'\n1 rn;ch kennenlernt, 

dos Ate\,er kennenle.rnt uncl scho.v..eh konn, ob es aQS 
_möc.ht.e, ob es do.s o.nspricht. 

Do.für r;chte ;eh e;ne Art Po.rcol.l�s ein, wo clos K�nci 
o.uf spielerische Art o.n verschiedene. Orte 3e.hen ko.nn. 

an denen es So.chen sieht. die rn().rl hier moche9' 
konn: Dos Moteno.\ fik Figurenbo.u1 m•t F,guren 

spielen„ oder Landschofte" m�he"' und sohSt 
bosteln, Musik;nstrumenle. 

Figurenspieltherapie ist eine psycho­

therapeutisch orientierte Spiel- und 

Kunsttherapieform. In der Schweiz 
kann die Ausbildung zur Figuren­

spieltherapeutin an einer höheren 

Fachschule in Interlaken absolviert 

werden. 

Gewi�e S<Agen cAClJ\n schon in der zweiten Sb:J.nde "lc.h w,11 
meine eigene Figur mQchen" uncl ihnen ast das. ganz Wtchtig. 
D ono t'nQc�en sie v,elleicht eine lcientifilcotionsfigur-. E,n te4iö.tl­

chen ho.t jetzt ouch, eben �n der "LWeiten StW\de, gesae_t ''ich 
w:U eine Fi9ur m�c en. '' '' Jo. wo.s für eine'?'' ''Mi eh selber.'' 

Gewisse Figuren nertf'\eh VN" Wunschfi9 ren, 
z.B. ein König oder eine Prinzessin, andere
Sc.hutz�guren, z.B. ein Polizist oder ein Engel.
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, MM karm nie 9')llZ k\ot- rAgen '' Ces be cle\A� 
. tet dos" Mo.t'\ muss dos im 9�"r.en Konte�t 
�nscho.\Aen. V.�lle,cht mo.cht e.if\ Kil'\d o.u.ch 
e.in�"' P ol�isten, we;1 se,n Voter Pol �ist ist,

oder weil e,: ei\'\fo-t.h s�m� htl.t, wenri es klare 
Re9eln gibt.. 

Mao muss dGOn e.igendich \lielm�r schGuen,
wo.s cicu KiM� m,t dew- Fi9�r spielt. Wo.! 9,bt 

sie ihm? 






